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„ Die Lieder | enthalten hıimmlische Dinge dıe deıin attes Hertz auch
in der allernhöhesten oth können erquicken/ vnd deine bekümmerte Seele
In jren schweren Anfechtungen TOsten und erfrewenb Miıt diesem Worten
wandte sıch eINsSt Johannes Rıst den Leser selner Hımmlischen Lieder
s1€e könnten 1aber auch als Motto über dem Buch VO  Z Michael Heymel
stehen, denn hier thematisıert Heymel dıe seelsorgerische Funktion der (e-
sangbuchbücher und zieht dafür als Quelle die Vorreden AUS Gesangbüchern
früherer Jahrhunderte heran.

Das Buch ist in dre1i Teıle gegliedert: /uerst wırd 1ne Bestandsaufnahme
74A006 Funktion des Gesangbuchs und des Sıngens In der heutigen Zeit vgemacht
(Kapıtel 1=—%) 11—79)), darauf folgt e1in Abschnitt mıiıt Quellen und Auswer-
tungen VO  - Gesangbuchvorreden AD dem 16 bıs Z 18 Jahrhundert (Kapitel
4-—5; 80—218) und 1mM dritten e1l werden ausgewählte Beispiele der Lied-
seelsorge einzelner Lieddichter vorgestellt (Kapitel O—15, 219—301). och
bleibt nıcht be1 der Analyse hıstorischer Quellen, 1m etzten Abschnıitt oreift
Heymel die Anregungen der hıstorischen Vorreden auf und formulijert Vot-
schläge ZAB06 Belebung der Gesangskultur In den Gemeinden VO  . heute (S 30Z2—
314 ). Auf den Textteil folgt eiIn Anhang mMIt Abbildungen, auf denen VOT

allem Titelblätter un Frontispize wiedergegeben werden.
Heymel eröffnet selinen Band 1m ersten Kapitel mMI1It der Frage, welche

Bedeutung das Gesangbuch heute hat, und vergleicht diese mIt der Rezep-
t10n In trüheren Jahrhunderten. br beklagt, dass ın der OfrFentlichkeit ZWaT

der kulturelle Wert der Gesangbücher anerkannt sel, 1aber auch iın ofhziel-
1en Erklärungen der evangelischen Kırche das seelsorgerische SOWI1e geistli-
che Potenzı1al der Kirchenlieder nıcht ausreichend gewürdigt werde. Im (Je-
ZENS aUzZ dazu ermöglıchte das Gesangbuch in rüheren Jahrhunderten nıcht
LIUT den gemeInsamen Gesang Gottesdienst, sondern gab jedem Menschen
ine Sammlung VO  = Liedern die Hand, dle ihn in allen Situationen d€S
Lebens begleiten bzw. erbauen sollte. L)aran schließt sıch 1m zweıten Ka
pıtel eın sehr instruktiver Literaturbericht über die verschiedenen Funk-
ti1onen un die unterschiedlichen Kezeptionen des Gesangbuchs im Lauf
der Jahrhunderte Schlieftslich erläutert der Autor 1im drıitten Kapıtel die
Vorbedingungen für dıe Gesangbuchrezeption früherer Jahrhunderte, die
Alphabetisierung SOWI1e d1€ Gesangsbildung, und untersucht das steigende
Desinteresse heutiger Gemeindeglieder Gemeindegesang. Darüber hı-
11LAaUs verdeutlicht C Aass auch das Gesangbuch selbst immer mehr seine
Funktion als Lebensbegleiter verliere, se1it 111a z.5 dle Rubrik „Kreuz und
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Irost“ gestrichen habe und sSOomıt ein Zugang Liedern In Krisen- und
Notzeıiten fehle

LIen Hauptteil des Buches bılden die Kapıtel 1er und fünf mIt den Vor-
reden AUS ausgewählten evangelıschen Gesangbüchern. Bereıits Begınn d€S
Buches welst Heymel darauf hin, dass 1m Orwort Z 1L1UT technische
Erläuterungen ZAT Gebrauch des Gesangbuchs gegeben werden, 1aber auf das
Sıngen selbst und se1ine seelsorgerische Bedeutung nıcht eingegangen wırd.
Heymel sıeht den Grund dafür darın, dass sıch die Lieder und Liedkulturen
der einzelnen Landeskirchen stark unterschieden, dass kaum noch 3.11g6-
meın verbindliche Aussagen formuliert werden könnten 770 Im Gegensatz
dazu hätten sıch dıe Vorredner in rüheren Jahrhunderten ausführlich mIt der
Bedeutung, den Funktionen und der mustikalischen Praxıs des Singens QUSE1-
nandergesetzt und damıt den Gläubigen 1ne Anleıitung ZAUE Singen d1€
Hand gegeben. 1 Jer Autor stellt 1m Kapıtel 1er ausgewählte Vorreden VOT, dıe
dıe seelsorgerische Funktion der Lieder thematisıeren. Dabei steht die Aus-
Wettung Begınn des Kapitels, dann folgen d1e einzelnen Gesangbuchvor-
reden. Neben den Reformatoren Martın Luther, Martın Bucer und Johannes
Calvın, sınd In einem eigenen Teilkapitel zusammengefasst weıltere
Vorreden AUS dem 16 bıs FA 18 Jahrhundert ] diese werden teilweise Para-
phrasıert, teilweise zitiert wiedergegeben. Im fünften Kapıtel sınd d1€ Gesang-
bücher zusammengestellt, die Empfehlungen 7A00 praktischen Umgang mIt
den Liedern geben. Auf den vollständıgen Titel des Buches folgen Hınweise
auf das Orwort, weıltere textliche Zugaben und Frontispizıen. Während für
die me1lsten Beispiele dıe wichtigen Teıle der Vorreden wıiedergegeben und die
Frontispizien beschrieben werden, o1bt einzelne Gesangbücher (z.B

5:9) deren Vorredner nıcht oder 1L1UTL ande auf den Gebrauch eIN-
gehen und deren Vorreden dementsprechend VO Heymel Oh8he kurz in einem
Satz zusammengefasst werden.

Die Kapıtel O—14 siınd ın sıch abgeschlossene Eıinzelbeiträge, In denen HMey-
mel die Liedseelsorge einzelner Dıichter un des Kantors Arnold Mendels-
sohn vorstellt. S1e bieten einen weılteren Einblick in die Wirkungsweise einzel-
HET Lieder. SO stellt z dar, welche Rolle die Lieder Paul Gerhards In der
Seelsorge VO I Jahrhundert bıs heute spielen. Im etzten Kapıtel oibt der
Autor Anregungen, W1€e 11 sıch heute (wıeder) Kirchenlieder ane1gnen und
sowohl privaten Umifeld als auch in der (Giemeinde sıngen kann.

Nachdem sıch der T’heologe Heymel bereits mIit der Seelsorge durch
Musık beschäftigt un! ZUSamInmen mIıt Felizitas Muntanjohl mehrere Bände
mI1t Liedpredigten herausgegeben hat, legt L11U:  =) 1ne Veröffentlichung VOT/,
in der die Funktion des Gesangbuchs als Lebensbegleiter untersucht.? Las
Buch enthält in den einzelnen Kapıteln ME Fülle VO Quellentexten, Aus-
wertungen, Liedpredigten und konkrete Vorschläge für das Singen. Gerade
die Zusammenstellung dieser unterschiedlichen lexte die zuel in sıch
abgeschlossene Untersuchungen (vgl. Kapıtel 4) oder Wiederabdrucke e1INes
Aufsatzes (Kapıtel 13} sınd macht dieses Buch einer facettenreichen Ma-
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teri1alsammlung ür Kantoren, Seelsorger und Hymnologen. s gelingt Hey-
mel, praktisch-theologische Fragestellungen VO  ® heute Antworten AUS histori-
schen Quellen gegenüberzustellen. Das Grundanliegen d€S Buches bleibt 1aber
ein seelsorgerisches: In den (Gijemeinden sollen die Lieder wieder und
als Lebensbegleiter entdeckt werden. kın schr inspırıerendes und 1€S enswertes
Buch, das sowohl der wıissenschaftlichen Forschung als auch der praktisch-
theologischen Arbeit Impulse obt.
Konstanze Grutschnig-Kieser
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